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„Klima – neue Heizung? Was 
geht mich das an?“

18. April 2024

„Fernwärmeversorgung Münchens – bis 2035 klimaneutral?

Rolle der Geothermie
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Herausforderung

München:

• Ca. 1.5 Millionen Einwohner

• Fläche: 370 km2

• Stadt mit der höchsten Bevölkerungsdichte

in Deutschland: 4790 per km2

• Zentrum der Metropolregion mit 6 Millionen Einwohnern

• Endenergieverbrauch Wärme: 21.2 TWh/a

• Versorgung bislang:

57% Fossiles Gas

34% Fernwärme

9% Öl

Klimaziel der Stadt: Klimaneutralität bis 2035!
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Energieverbrauch Heizen:

Alleine für das Heizen 

kommen pro Jahr für jeden 

Deutschen 1,89 Tonnen 

Kohlendioxid zusammen

• ¾ der Energie im Haushalt 

wird für Heizen und 

Warmwasser verwendet

• Ca. 30% der CO2-Emission in 

Deutschland entfallen auf den 

Gebäudesektor
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Die zentralen Hebel für die Wärmewende sind:

• Reduzierung der Wärmeverbräuche

• Klimaneutrale Fernwärme

• Rascher Umstieg von Erdgas und Heizöl auf Wärmepumpen und 

andere erneuerbare Technologien
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Herausforderung kommunale Wärmewende

Wärmewende zur Erreichung der Klimaziele braucht eine ganzheitliche Wärme-Strategie

 Kommunale Wärmeplanung (inkl. Transformationsplan Fernwärme)

In München bisher: 

SWM – Strategie; Energienutzungsplan; Masterplan Geothermie; Wärmestudie

• Kommunale Wärmeplanung mit Maßnahmen und deren Kontrolle ist notwendiger Schritt zur 

erfolgreichen Energie/Wärmewende (rollierende Planung)

• Ausbau von dekarbonisierter Fernwärme ist wesentlich.

• Außerhalb des Fernwärmegebietes: ganzheitliche Strategie fahren und Maßnahmen mit 

bester Emissionsvermeidung umsetzen (Bauleitplanung, Anreize, Quartierslösung).

Jetzt: Kommunale Wärmeplanung + Trafoplan
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Wärme, Kälte

Quelle: Fraunhofer IEG - Roadmap Tiefe Geothermie
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Norddeutsches Becken

Süddeutsche

Molassebecken

Geothermischer 

Wärmestrom

Solarstrahlung
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Potenzial 

Tiefengeothermie
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Herausforderung Tiefengeothermie

Quelle: Forschungsstelle für Energiewirtschaft 

Klimaneutrale Wärme München 2035 und FfE 2023
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Quellen jeweils: RKU, 

SWM und FfE (2023) 
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Ausbau Tiefengeothermie

Quelle: Forschungsstelle für Energiewirtschaft 

Klimaneutrale Wärme München 2035 
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Ausbau

Pullach

Schäftlarnstraße

Unterföhring

Freiham

Ismaning

Aschheim

Riem

Sauerlach

Dürrnhaar

Kirchstockach

Taufkirchen

Unterhaching

Oberhaching

Unterschleißheim

Poing

Garching

SWM-Bohrungen aktuell:

 17 Bohrungen

 ca. 80 MWth / 15 MWe (gesamt ca. 190 MWth)

 ca. 550 GWhth / Jahr

Hochskalieren

 Möglichst viel Geothermie 

von der Grundlast in die Mittellast 

(bis Spitzenlast?)  am besten im Verbund
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TUM -Lehrstuhl für Erneuerbare und Nachhaltige Energiesysteme

Vorteile im Verbund

• Redundanzausgleich

• Steigerung Vollaststunden

• Synergien nutzen

• Platz sparen

• Umsetzung beschleunigen
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Fernwärmenetz Topologien

Insel Baum Zyklisch Vernetzung

Stufe 0 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
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Topologien …
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Zeitliche und räumliche Ausbauszenarien

• Diskrepanz Fernwärmevision 2040– Klimaneutralität der Stadt 2035

• Parallelplanung 

• Vermehrte Kooperation mit dem Umland

• Rechtliche Fragen…(Vorranggebiete, etc…)

• Genehmigungspraxis 

(Bewertungsmodell, Interaktionsbeurteilung, Monitoring, 

nachhaltige Nutzung) 

• Fündigkeitsrisiko (Umland - Grundlagendaten)

 Für den Abbau von Barrieren Lösungen suchen 

und Ausbauprozesse beschleunigen  Projekt GIGA-M
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Ausbau-Barrieren:

• Platzbedarf für Erzeugungsanlagen 

und Leitungsbau

Beschleunigung:

• Genehmigungspraxis/Auflagen

• Fachkräfte (Erzeugung/Netzausbau)

• Planungsprozesse (intern! / extern)

• Grundlagendaten/Fündigkeitsrisiko

(Umland - Grundlagendaten)

• (Akzeptanz)



22



23

Technische 

Lösungen finden

Nicht-technische Lösungen 

erarbeiten und umsetzen
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Ausbauszenarien

Weiteres Umland

 Daten notwendig

 Bewertungsmodell
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Spitzenlast Dekarbonisieren ?

Geothermie Flexibilisieren! 

 HT Untergrundwärmespeicher

Quelle: Fleuchhaus et al, 2020

Standort ?!

Machbarkeit – Demonstrator ?!
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Nutzungspotential erhöhen:

• Absenken der 

Rücklauftemperaturen

• Kaskadische Nutzung 
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Außerhalb des Fernwärmegebietes: 

Kommunale Wärmeplanung

ganzheitliche Strategie fahren und Maßnahmen mit 

bester Emissionsvermeidung umsetzen 

(Bauleitplanung, Anreize, Quartierslösung).
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Quelle: Fraunhofer IEG - Roadmap oberflächennahe Geothermie

Quelle: BWP Bundesverband Wärmepumpe
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Fazit

• München hat optimale geothermische 

Voraussetzungen

• Kommune hat Handlungsspielraum

Zur Erreichung der Ziele: 

• Barrieren schnellstmöglich abbauen: 

Fernwärme vorrangig und grün ausbauen

 möglichst viel Geothermie einbinden 

(Kooperationen mit dem Umland konsequent 

schaffen), das Potenzial ist da

 Wärmespeicherlösungen angehen/umsetzen

 Prozessbeschleunigung
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